
der Kirchenleitungen auf. Die Basısforschung befafite sıch hıer mıt 160 Ansprachen 91
als 5Sample. Bei Kasualıen werden ‚War schlummernde Kiırchenbindungen wieder
kurzzeıitig bewufitt gemacht, doch tführen sieyvegen ihrer Isolatıon und mangelnder
Nacharbeıit selten ZUr Erweckung persönlıchen Glaubens, noch seltener ZUrr inten-
s1veren Eingliederung in dıe Glaubensgemeinschaft. Inhalt und orm der Verkün-
digung lassen sowohl das spezifısch und zentral Christliche als auch das Eingehen
auf das „Sprachspiel“ der Horer vermıssen. Gute Anregungen tür Ausbildung und
„Umerziehung“ der Prediger werden gegeben. Kleiner

*OMANO Guardını, RELIGIOSE ERFAHRUNG UN  w GLAUBE Topas Taschen-
buch, 28, kart., 1258 Seıten, 3,50 Verlag Grünewald, Maınz/Patmos.

Düsseldorf
Seıit Jahren 1st Guardıniı OL Wıe sehr seın Denken und Künden 1n der ach-

konzılszeıt weıterlebt und wiırkt, zeıgen jene nach mehr als einem Dezennı1um noch
(oder wıeder) aktuellen Aufsätze Aaus dem Werk „Unterscheidung des Christlichen“
Gerade ıne 1m Zustand der Neuinterpretation des Glaubensinhaltes, der Liturgie-
und Strukturretorm befindlıche Kırche bedartf der Einsichten dieses Mannes, welcher
eıner der geistigen Väter des Konzıls DSEWESCH 1st.

Kleiner OSB

Leo Scheffczyk, DIE HEILSZEICHEN MC) BROT UN  s WEIN Eucharistie
als Mıtte christlichen Lebens. Don Bosco Verlag, München Fr Kkart:: 140 Seıten,
Preıs 14,80

Das Hauptanlıegen des Vertassers 1st CS, dem Menschen VO heute den Zugang
ZUu Verständnis des Mysteriums der Eucharistie erneut zugänglich machen,
dies un besonderer Bedachtnahme auf den „ 1CUCH geschichtlichen Verstehens-
horizont“ (S 103 S50 behandelt der bekannte Theologe iın klarer und iın allen Ab-
schnıtten gleich präzıser Diıktion das oft schwierige TIhema Man kann seın Buch als
eın wertvolles Kompendium der katholischen Lehre über die Eucharistie bezeichnen.
Gegenüber nıcht rechtfertigenden Lösungen ın anstehenden Fragen stellt den
Opfercharakter der Eucharistie mıiıt aller Deutlichkeit heraus. ber obwaltet
seıne vornehme Sachlichkeit. Di1ie Darlegungen fußen durchwegs aut eıiner solıden
Exegese der neutestamentlichen Texte und auf den Aussagen des kirchlichen Lehr-
am S50 stellt das Buch ıne echte Hiılfe VOL allem für solche dar, denen die Ver-
mittlung des katholischen Glaubensgutes anvertrau ıst. Wır wünschen ihm, daß
ın möglichst viele Hände kommt. Dr Ansche Schwab OSB

CIEFO Hermann Pesch, KLEINES KATHOLISCHES GLAUBENSBUCH 134 Se1-
ten, Kart.. Topos Taschenbücher, Z Matthıas Grünewald- und Patmos-Verlag

„Glauben kann das Kınd gut wıe der Protessor. Die Theologıe darf ‚komplı-
ziert‘ se1n der Glaube jedoch 1st zuletzt ganz eintfach. Und gerade 11 dieses
Buch auf wichtige Fragen des Glaubens 1nNe Antwort geben. Es versucht, ganz ein-
tach A Glauben reden, w1ıe 1ın der katholischen Kıirche verkündıgt wird.“
50 ıst autf der Titelseıite dieses Taschenbuches lesen und o1bt eigentlich dazu
nıcht mehr viel gCN, außer dafß dem Autor gelingt diesem Maotto entspre-
chen. Sıcher, wıe be1 solchen Büchern, die geringer Umfang, Schlichtheit des
Gedankenganges und der Sprache kennzeıchnet, immer 1St die Eintachheit un:
Kürze zwıngen mancherlei Verallgemeinerungen und Vereintachungen, bei denen
eın kritischer Rezensent zugreifen kann. Mancherlei1 Fragezeichen schmücken das


